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DcnenSriiuesien/WoUeler-
ken/Ehrsamen vnnd Werfen HerrnN.Richter
vnd Rach vcßKayserlichm MarcktBerchtoltßpolffsclrle»

^roßgünsttgen Herren.dWettenFrcunden/wünscht
von Gokt halt vnd ein glücksrtiges Ncwes Jahr.

Paulus ksdricius der Ertzney Doctor / Röm.
K . ^ Lt̂ cmaricus. o

/ L̂Hrnueste/Wolgelehrtt, Ehrsame Herrn/Es erfordert
da« nächstkünffrigc eingehende 1585 . Jahr / vcn mir meinem Anbeuolhcnen
berusfnach/das ich tkalender/ zugehörige norhwendige / vnnd gcwönliche

Ehrliche fachen wider in druck gebe/Dieweil aber die Zahr/Tage/nach dem Laufs
der Sonnen vneer dem Thier kreiß vnd z» den 8te!I» kxis sich etwas in der jetzigen
rekormstion »erzogen/vnd etliche maiven diß scy nicht allein eine Neuerung / son¬
dern durch Auff rhüriger Leut fchreiben/vnndschreien dahin bewegt werden/ das
sre nicht ander« zugcwarten haben alßallcrleyvnordnung vnd zerrüttingmurß
ich alhie vermelden von gmhertziger Leut wegen / das der vorige bißhero bcy vn»
drauchsame Lalender wol auß dem Iulianischen »rsprung herfleust / Aber doch
^wie es die am meisten auch selb« bekennen die dawider sich auffleh nen) jrrig wor¬
den ist vnd ferker künfftiger zcpt je mehr vnd mehr wäre jrrig worden / diesem
vorzukommen haben sich die HHchstrn Potentaten in der Christenheit / so wol die
hochgelegen ausf allen ^ ohenschulen/ in allen der Christenheit Nationen lenger
alß vor LO». 'jahren nicht allein zu Rirchenordnvng sondern auch von lVelrlicher
oder politischer fachen dazu von Astronomischer richtigkeir wegen v mb diese Sorg
«»genommen / da« man den Ealcndcr anffseinen vrsprung wider reüuciert, oder
a»lfmittel vorlaustene vornähmene zeyt einrichtet oder aber diejetzige weiß dahin
stellet / da« sie nicht weiter jrrig würde ( Ich habe selber erliche weise vor etlichen
Zähren ausf der Röm : Ray :Mt . rc.benelch gestrllc») Darauff sich gleich zu vn-
strzeyt zugetragen das die reducicrung aufsdas heilige Alicen,sche Loncilium an-
gestcller ist worden. Melchesviel wunder nimpt/ja sic sich gar vast in jrcmvcr-
standt darüber bcschwaren/Alß wan es wider allck?at»r widcr herkhoinmen vnd
gebrauch währe / da doch vor drcyzehcn/ zwölff / Eylst'hunderr ravsene Zähren/
eben disc Tlahrordnnng wie sie jetzo in dieser rclöi makion gestelt / rmer Werden
vnd Christen nicht allem in Europa sondern Asta vn'o Astica gewcsen( Amrrica war
derselben zeyt gar vnbekandt) darauß zu schliesscn/ das / soz« de>selben zcyt fast
des gantzen Erdbodensjnwohncrderfachen habenzükomcnkönnen sickderwe¬
nige , thril zu dieser zeyt / jnsonderheir da es der mchrer vn».d gröstc thcil aller
d>'st!0 .'ien »1,1 gantz k-ui-̂ a schon jns dritte Jahr ohi.e allen schaden im gebrar̂ch
habkN/auch betragen»uägr. Sonderlich wc»l die form diese» Lalcndcrs das er¬

ste recht«



I

»

ste rechte OriZlnal de« Christen Calenders ist vor Zwölffhundert Zahran ln.
ligen Loncilir/zu blices vnter chem Rexser Lonüsntino von ordenlich beruffnenvnd' im ^ exligen Geist vcrsamlctcn ; 18. Bischoffcn/ auch die Christen bexde zü
Lirchen vnd polnischen oder weltlichen brauch istangenommen vnd eingestellet«orden / vnnd ist eben diß da« herrliche Loncilium dann ^rius »nnd andere
Letzcr verdammet/2luch da« heilige 8xmbolum blieenum so «ol de» ^Zexligen
^kkanasli 8^mbo!um pnblieierek worden. Souil sey in Liirtze von der Fo. n di-
se« reliucierten Calender« diser zeyt vnd g legenheit genung/ E« «ehre nun vonden »c>. Tagen ( soe« aber rage vnnd nicht lähre Ziffern oder zalen se,n) zusagen/
so «ol auff viele frag zu antworten/muß auffein künfftigs sparen. Bit »aber endt-
lich Ewer Ehrnuest Excclentz vnd Ersameweißheit / wölken alß ^ ochuerstendi-
ge dise meine Oeclication, geringe Verehrung zum tAewen Jahr von mir für gut
annhemen. Dlß verschulde ich io aller wilfertigeo Freundtschasst. Darum de»
»s . kuiq. i5Sx.

Q

i

I



Der Erste THarl dieser Practica.
Wtewol ich im verlauffnen 84. K .Zahr ein zimbltcheanley-
tmrg geben habe/wie sich in den RcdniierLcn Ealenver »» richten fcy/
wil »eh nicht « desto weniger alhre vnd villeichranffetliche künffrige Iahr/weil di«
fach ^ » vnd vngewönlich scheinet sein / vnd nrr ein jeeer sich so bald drein richrcn
kan/s « etlrch viel dieselbige «nleytring n»- gesehen oder gelesen baden . Widerholcn,

Von dem Römischen Jahr/welches Iuiiu8dLHr der Erste
^1c>a3rc!rL,alß der ßcyk auch? onu5ex lV1ax.bcy dm Römern/45.

Jahr vorEhristi gebürt noch nn j^ ridcnthumb angestekt hat.
k!7>As Julianische Römische Jarhaben wir bißhcr lange
^L^ /zeyr gebraucht/nach dem aber dssscld ( w,c wol cs dce beste form dê Jahr»

ist/ im gemeinen Autz r«walle ^ ran^ ) erwas sich zcrrklrcr vnd nun wider
in die Drdnung/welche zur zept des heil gen ^ ne i/chcn ^ oncüy gewcsen/sol ge¬
bracht werden M!»ß 'ch alhiedise anzetgnng g den dz der Ionen lavff ( an welchem
auch der Monn vnnd andere Planeten hangen ) nicht mehr mir seinen graden wre
bißhero eintnffr/sondern auff zehrn gantzer grad ( bißweilen auch weniger ) von
denen tagen die sie bißhero inngehalren abweicher/alß nemb 'rch: Da sie in diesem
eingehenden »53 5. den ersten tag la aus ich herteden 2 ». grad Lsx7lcomi iNtzehabt
trifft die 10 . gantzer ragzuusr/den , r grad des Sreinbocks/vnnei niachr also den
». tag lsnuarij , vnd also fort . Es wäre vondiser vercnderung viel ?u>chrciben/ «bec
weil ich solch« weitleufftig genung auff der )rö .Lay .Mr .rc. beuelch vorhin gcrhan
(wie dann auch daffelb gen Rom vor s . jaren geschickt wordcn ) vnd alhie nicht in
kürtze anff « Papier mag bracht werden/wil ich nur ein strick vermelden welchs de»
nen so Ackerbaw/Weingartcn vnd Darren arbeit verrichten oder verrichten lassin/
sie sein gleich Burger od pauren/reich oder arm welch « ohne zwerffcl riien dien-
stlich/nutzvnd angenam seinwirdt/vnd ist dlß/Gas die Sonn nit allein mit jrem
Lauff das gange Jahr messen thur/vnd in die vier zerrten desIahr « / .Ziüling /
Somer/ ^ erbst/Winter thailet/darin ein jede wachsende Frucht auch die geringste
je ein ander gestalt hat vnd grwinnct/Sondcr diese vier zeytren des Jahrs dem
gemainen Mann den mehrcrn rharl dorcb die vnbewegliche Fest anzeigung geben
thut/wie oder wo sie jm Jare stehn darnach ein jder bißhero ohne gnaw rorwisser»
der Sonen Lauffoder Stand im Ärmel mit allerley Arbeit im anbaw faxung vnd
dergleichen sich gerichtet . Aach dem dan itzt ein vercnderung beschrcht/möcht einer
sprechen/wie ist sich darein zu nchtcnHcder mercke dise ^ egelder den ncwen reduu
eierten vnd in die alte V -dnung « rdergeb , achrcnEalender bracht ( dan welcher den
alten braucht wicwol er von der hohe Dbrrgken abgestelt darffdiscrRegcl nit ) wan
jm ein Laß oder wclrag für kumbr nach dem er sein Bar » vnd Arbeit vorhin anges
fangen/oder verrichtet hat / so zele er noch 1o .tag « darzu/so sindt er noch die Serie
(welche znmErdbaw das aller beste thuer ) ebcn in dem ort/da ers im alten gehabt
vnd har eben diselbigc wirckrrng / vnd dring »vmb 1. oder ». tag vor oder nach wie
d c Bawleur wol wissen keinen Mangel / Aber 10 tag rm jahr vnd vngefchrlich
r o .grad in der Sonnen lauff «m Ä "^ kl rregt merckkich etwas auß >Damit das/
wasichbißherangezogen/deiko leichrlicher zu mercken vnnd besser nechzuthun
ftx / wrl ich erliche Excmpcl hernach setzen. wann



Wa6 jemandt auff Gregors etwa» anbawen wolt / dieser tag ist im 2 en vn8
Nerven Kalender der zwölffrc tag Martij/vnd ist bißhero einen oder zwcen tag
zuvor die Sonn in Wider eintretten / Im ncwen muß inan neun oder zehen »ag
hernach zehlen vnd wartcnda « nran die Sonne in demselben pnnct vnd kraffr an-
treffe/ Dann so man jetzt künfftig auff Grcgorj thun wolre / was man vorhin
drauff than hat/rvere es auffs wenigste vmb s . oder iv . rag zu früe/ vnd würde
die Sonn im - r. grad der visch vnd mt im i . oder r. des Widers befunden

Aller Massen da einer auffS . Georgen tag etwas kiinsstiger zept fürnimbt/
warte er zehen rag nach Sanct Georgen rag / wie er jetzt im Kalender stehet/ da
rhuc er dassclb/ so trifft er der Sonnen stand vnnd krafft wie im vorigen Talcndce
auffS . Georgen tag/vnd wenn e» gleich vmb einen rag vor oder nach kompt/ ist
nicht« darumb versäumet / zehen rag tragen etwa« mercklichersau«/ doch
nach früer oder später Witterung jede« Jahrs , wie es die Bawren selber wok
wissen abzunahmen.

Auff S . Zohan « tag sein bißhero die Schnitter in« cinerndten gezogen / f»
sie es jetzt künfftig thuen wslren/würden sie vmb i o. rag zu früekommen/darumd
sie nachS . Zohan « tag vberzehen oder a,lff tag aller erst den Gchmt angreiffen
solten / so haben sie di« vorige Sonnen / vnd Oimels zaichen vnd grad. Soch ist
hieneben auch zudcdenckcn vnd war zunemcnda « ein jahr/würrerung halber früer
oder spater die Frucht zeptigt . Also sol e« mit dem Lesen vnd allerlcy anbaw vnd
faxung verstanden « erden/da einer vorhin har auff Bartholome winttcrtreid
anbaur/warte er jetzt zehen tag hernach/so trifft er dieselbige Sonn Wetter, so wol
Tag vnd kracht leng.

Diese notwendige anleirung dem gemeinen Nutz zu guten/Hab ich vnuer meld
vnd vnberichtct nicht bleiben lassen wollen . Was die Geirrten betrifft/ werden sie
sich in jhre Lpliemei iüer wol zu richten wissen/da « man die,welche schon außgans
gen sein/ nicht notwendig von newen vnikdrncken wird müssen/ Also wirdt « auch
nrit den kaclicibus oder Lpoelü» in Astronomischen Takeln gehalten mügen wer¬
den . Jetzt,nd wil ich nun etlich Astronomische sachen setzen/darnach auff die Re¬
volution kommen auch ein luckrium von « nein Gelerten aus den Alken Senken
rcn gezogen , znebnngcn»



Der Ander THail/von Finsternussen.
dißI; 8Jahr beschicht ei«sehr groß Finster-

miß der Tonnen / / auffden rs . Tag Lprilis/denen jnwonern des Siberis
*>en LllMÄtir, Wik werden aber allein so es Hairer ist gar wenig von ans

fang ^ hen/vnib halbe sieben gegen 2lbem wen die Sonn vnter geher/Die/welche
baß gegen Hidergang der Sonnen/in diesem siebenden Lljmate wohnen werden«
gar sehen können / von anfang biß zum Endt.

Der Dritte THail/
Von ork vnnd standen der Planeten in ihrem
Kraiß vnnd Iaichen/auff alle fünff oder wo sichsztttregt
sechs tage des gemßcnIahrs/ weiljhr viel sein/die durch die Stern die

Planeten lernen kennen/ vnnd hin wider durch die Planeten die
Stern/ darZu nicht ein jeder grosse Bücher vnd labulas Hey

jhm kan kragen/ Hab ich allhic derselben fachen auch
ein stell vergönnen wollen.

§6 gehen die Planeten nicht allein vor sich/son-
dem auch offt zu rück/ drumb ich ihre hindcrgüng

alhie auch setzen wil/sampt den fürncmb-sttN̂ speÄen.
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Hititergang der Planeten.
Zsturnus geht nach dem ersten tag ^ u§uüi zurück/ biß austden 14. tag des

thnstmsnsr «.
lupiter geht den r -, . rag des Leptembrir zu ruckh/biß austden r8 . tag des

Thristmonars.
^1sr->geht diß Jahr zu ruckh von a- tang des Iars b-ßauffdcn r6 .Î - rch'.

löie S snn gehet nie zu ruckh.
Venur gchtvon dem 5. lulychiß anff den »7. ^ uZvfti hinderstch.

IHercurms wirk zn ruck gehn von dem «tag de« Mertzn biß austden rz .^ srtij
Widerumb von dem »8. tag de« Hrachmonat«/biß austden r ». luch.
Zum dritten/den rr OÄobris. biß austden -L tag des Winttimonats.

der obern Planeten.
Den ; o. lanusrij ist ein gedritter schein louir vnd
Den 6. /sxiilis ist eingcdritter schein̂ sturni vnd l̂ srtis.
Den 1s . ^ prilis,st ein genierter schein Harris vnd louir.
Den rs . lulrj ist ein gedntter schein louis vnd L̂ artis.
Den ra . /suZufti ist ein gegenschein Xsturni vnd Marti;.
Den , . dlouembrisist ein gegen schein louir vnd Mgrtis.
Den »5. de« ithristmonaks ist ein geuierter schein 8skurnivnd Marti».

Der Vrerdc Thars
Von dem anfang des Astrologischen Jahrs/ welchsman
dic Keuolurion nennet/sampt einem luöicio/VstroloAlcovon einem

gelerren Mann aus allcrley -Astrologen / ?von allcrley kunstngcn Sachen
zusamcn gczogen/dausn ein jeder halten mag was ernoil.

iZE Keuolurion bringt mit sich das die Sonne diß
1"4ahr Key vns auff den Ll. rag des Mertzen stund 40 min. vor mit-
ragda « ^ uincx!tiummachc/daslst/in den ersten punct des Wider« an-

stehe/ da dann Tag vnnd kracht gleich sein.
k 'cr alten Tadeln rainung treffen weit nicht zu. Lust die Revolution ist

folgendt« luciiciviri gcstclt.
Oiese ^ euoluaon ist gar nicht gnr/dann in ihrer ^ ig„r stehen erliche der pla¬

neren in jhrem Abfal / erliche mit schwartzen HZcnsern de« ^ >mel«:Etliche gehen
auch zu ruckh/ das also nicht« vcrhandcn das sonders g,,et ; u rechnen/ es wolle
dann einer die zusamen fügnngloui ; vnnd ^ eneru vorwenden/wclchc doch so gar
gllickhaffiig nit sein kan weil sic in einem schwachen Aausc des Aimels geschicht/
vnd gar mit laidjaligenstralen des Mailirvinbgcbcn vnnd vmbgestessen wirdt.
Le kan aber viel daher gezogen werden was sm vorgekcndcn vicrvndach; ,giften
Jahr vermeldet worden/ vber das wndr mancberkcp vnnd vngcwiß gcschrcx ge¬
hen/ werden b«iefe vnderfangen werden/vnnd wird gcfcbrlich zuraiscn sein. Es
Werdens,ichdie Gaistlichen oder sonst Weltliche Herren von wegen Religion« ja¬
chenz. frmen kommen, ErlicheBlutfrcündt oder Schwager wel den in streit vnnd

zanck



»anclL'ratten» egen Personen oder Bulcrex,Schätz vn̂ Gelt rc.«ntressendt.
DerFünffteTHall.

Don etlichen JufaLlcn des Zahr/§ alenders
vnd Menschen.

»As eins jeden sein eigene angebome odergewönliche
»Lranckheit antrifft/rarh ich nit in windt zu schlagen/ sonder aust seiner
Oenitur so es sein kan auch art seiner^ omxlexion vnnd (halltet der Jahr

zept/vornemblich gebrechcmch extracluce alßpodagra/Stcin/vnd der gleichen von
Eltern herkhomnen / mit rarh Gelertcr Artzr rvol crkhünde vnd gute fürsehung
thue/dann die vniuerlslin Revolution kan nicht einem jeden incliuicluo ein b'arkicu--
laritct andeutcn Da« gewitter ist im Kalender ordentlich angezcigt vnd sol also ver¬
standen werden / das es das Viertel auß dazu e« verzeichnet ist den mehrern rhc,l
also wittern werde/nicht so gar gnaw auff alle stunden de« gantzcn viertel « /f»
habe ich auch ossr angemelr das die reuolution allein wenig dienet zu Lonieäuri-
rcn, vberfiuß oder müßwachstvig rraid vnd andererFrücht/ derhalbcn die Monat¬
lich wütterung wie sie einer jeden sorten diene auch sonderlich wol zu betrachten.

Sas aber ossr im Minrer oder sonst zu vngelegner zeytdas zaichcnguc pflan-
tzen« gesetzt»st/beschicht in vnsern Lande alhie von de« Weingarts baw/ sonderlich
von schneiden« wegen.

wann die Noch -Aderlässen erfordert / sol ein Rranckcr nicht warten aaff ein
gutlaßzaichen / So es aber in seiner wähl steht/ mag er« dahin anstellcn wan «in
gut zaichen ist/dan die erwehlung die Natürlich vrsach Hahn vnd den LiKnis Llcüi-
corum gmäß sein nicht zuucrwerffen. Aber die Llcöiione»die anff glück deuten/
new Rleider anzulegen/glücklich mit grossen Herren zu reden/ vnnd andere der¬
gleichen/ sein nicht allein kindisch alter Weiber thädung / sonder auch Wider di«
vernunfft hex den klülologiü-, im Gf >tz Gv »»r» oorr zum höchsten verhörten.

Der Sechste Thall.
Von«b»nd innihmungd<«Tago auffVtencl stund tn vns<«mtan«
de/dtirchs gantzeZahr zimblich gnaw auffgmain vnd Gchalejabr zuuerstehen.

Zenner,ist der erste tags.stund ein halb Viertel lang,
Ser sechste«.stund vnd >. viereel/Der FünsszehendS. stund cm halbe/Ser
Einvndzwai 'ntzigist8. stcnd z.viertel / Der Siebenvndzwaintzigist 9 . stund, s

Im Hornung hat der Ander tag 9. stund».viertel/der Siebend 9. stund ein hal-
be/Ser Eilstre 9 . stund ; .viertel / Der Sechzehend 10. stund/ Der Zwaintzigist
»0. stund ». viertel / Der Viervndzwaintzigist »0. stund ein halb / Ser Achtvnd
-waintzigist »o. stund viertel.

Im Mertzen helt der Sntte tag »». stund / Ser Acht,  1. stund ».  viertel/ Der
Dreyzehendt »1.stund ein Halbe/Der siebcnzehend1l. stund z. viertel / Der Ein«
»ndzwaintzigist t r . stund vnnd ist tag vnnd nacht gleich/ Der Fünssvnd zwain-
tzigist »r .stund ».viertel / Der Drcifstgist 1r . stund ein halbe.

Im Aprill helt der Dritte tag 1»,stundz. vienê Der s,cbe»d 1; .stuyd/Der
Exlsst«



Eylsfre r ; . stund r . viertel/Der Funffzehend l ; . stund ein Halb/Ger Zwainzigist, ; . stund / ; . viertel / Ser Fünffvndzwaintzigist 14. stund / Der Dreyssigist 14.stund ein viertel.
Im Mayen hat der Vierde tag 14. stund ein halbe/Der i t̂ennd 14. stunde»viertel/Der Vierzehend «5. stund/Der Ainvndzwaintzigist , 5. stund ».viertel/Der Achtvndzwamtzigtst«5. stund ein halbe-

In »Brachmonat ist der Fünffre rag »5. stund ) . viertel/ der zwayvndzwain-tzigist 15. stund 56. minut. vnd ist der lengste tag.
Im ^ ewmsnarhelrder Achttag »5.stund viertel/Der sechzehendt>5.stundein halbc/Der Drey vnd zwaintzigist 15. stund«.viertel/Der Dreyssigist»5.stund.Im Augustmonat ist der Vierde rag «4 stund ;. viertel lang/Der Grunde »4,stund ein Halbe/Dcr Drcyzehend 14 stund 1. viertel/ Der Achrzehend«4. stund/Der D eyvndzweintzigist«; . stund viertel/DerAchrondzwaintzigisti z. stundein halbe.

Im Aerbstmonat hatder Erste tag 1r stund ein viertel / Der Fünffte «stud/Ver Zehend «r .stund ; . v«ertel/Der vierzehend >r . stund ein halb Der Ach-zehend >r . stund ». viertel/Der Dreyvnndzrvamtzigist»r stund/vnd ist Tag vndflächt gleich/ Der stebenvnd zwa«ntzig>st , « stund viertel.Im Weinmonat helrder Ander rag «1. stund ein Halbe/Der sechster ». stundr . vierrel/Der Zchend 11. stund/ Der vicrzechend iv stund viertel / Der 2>ch-zehend , 0. stund ein halbe/ Der Dreyvnndzrvamtzigist «0. stund eur viertel/Dersibcnvndzrvaintzigist, o.stund.
Im winrermonar har der Erste tag s . stund ; . viertel / Ter Lünfft - stm.dein baibe/Dcr Zchcndrs . stund r.vrertcl/Derscchzehcnd - .stund/ Der Zwayvndzwaintzigist 8. st«nd ; .vier«el / DerAchtvnndzwaintzigist s stund ein Halde.Im Thristmon «st der siebend tag 8. stund vnd ein virkcl lang/ DcrDrcyvndzwainrei st 8. stund4. minur. ist der kürtzest tag.

Wer wissen rvil rvie lang die flacht ist/der ziehe die stund vnd viertel der Teg-lcng von 24 stund blcibr jhm d,e r!lachtlcng/ Alß zum Exemxcl/ Der6 tag Ja¬nuar, «ist 8. stund vnnd ». merke! lang/ diß von 24. abgezogen/ last «5. stundviertel so lang ist die kracht.
Wer wissen rv,l wenn die Sonn t^ idcr gebt/der theilc die tsglcg in zrvay thcil/

so bar er was er zu wissen bcgerr. Exempcl / Der sechste tag Ianua «ij ist lükig 8.stund ein viertel / Diß halb ist vier stund ein halb viertel/ so lang gehr nach istiit-tag die Son vnter.
wer wissen wil wann die Sonn aussgehet/der thcile die t/kachrleng in zway«heil/Das cme halb thail zeigt jme die zeit Auffgang«der Soncn/Alß den 6. ragIanuarij ist oben erfunden die ksacht 15. stundt ; . viertel lang / diß halbiert gib«7 . stnnd viertel vnd ein halb«/zu dieser zeyr geht denselben rag nachvnser vH«die Sonne auff.

Mt Röm. Kay. M . N. Gnad vndFreyheitnach^
Zudrucken vcrbotten.

Gedruckt Zu Wicnn in Ostcrrcicb/durch Michaki Apffcl Zum grü¬
nen Rößlrmder Schuelfiraffm.
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